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Claudia Hämmerling, verkehrspolitische Sprecherin, erklärt zur heutigen Sondersitzung 
des Aufsichtsrates der S-Bahn: 
 

S-Bahnvertrag außerordentlich kündigen und neu verhandeln 
 

Die Entscheidung der Bahn, die vier S-Bahnvorstände zu entlassen war alternativlos. Sie 

haben die Sicherheit der Fahrgäste leichtfertig aufs Spiel gesetzt. Die gravierenden Si-

cherheitsmängel eröffnen Senatorin Ingeborg Junge-Reyer jetzt die Möglichkeit, den 

schlecht verhandelten Vertrag wegen der Sicherheitsmängel außerordentlich zu kündi-

gen.  

Der Senat muss einen neuen Vertrag aushandeln, der Qualität und Sicherheit des S-

Bahnverkehrs sicherstellt und Verstöße scharf sanktioniert. Darüber hinaus sollte der 

Vertrag konkrete und messbare Qualitätskriterien für Zuglänge und Ausstattung, Sau-

berkeit und Pünktlichkeit enthalten. Ebenso sollten darin regelmäßige unabhängige 

Kundenbefragungen sowie eine ausreichende Zugreserve bei Störungen enthalten sein. 

Der rigide Sparkurs des S-Bahnvorstandes war den überzogenen Gewinnabsichten des 

Mutterkonzerns für den geplanten Börsengang geschuldet. Wenn die Kündigung der S-

Bahnvorstände nicht nur ein Bauernopfer bleiben soll, müssen die Pläne für den Börsen-

gang der Bahn endgültig vom Tisch. 
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